
8 4 7 - 2 8 / 4 / 2 0 0 6v oi c e s1 0
Gut e Her z e n
( tf) - Was f ü r ei n e Ge n r e-
B ez ei c h n u n g: B e dr o o m-
R o c k! Au c h n a c h vi el e n J a h -

r e n f äl l t e s s c h wer, di e Re-
t or t e n - Wör t er z u akz e pti e-
r e n, di e si c h ma n c h e K ol l e-
gI n n e n z we c k s Eti k etti er u n g

mu si k al i s c h er Sti l ri c ht u n g e n a u s d e n Fi n g er n s a u g e n.
D o c h di e h a b e n di e s e n J o b gl ei c h s el b st
ü b er n o m me n, wo hl u m d e n Sc h a d e n mö gl i c h st g eri n g
z u h al t e n. Tat s äc hl i c h i st ei n Al b u m, d a s si c h
ni c ht z ul et zt f ü r n ac h d e n kl i c h e St u n d e n i m sti l l e n Kä m-
merl ei n ei g n et. B a n d s wi e Sl i nt h a b e n di e s e mel a n c h o-

l i s c h - ver r e g n et e Sti m mu n g b e ei nfl u s st, d o c h st att a uf
ei n Sc hl a g z e u g wi r d a uf ei n e n Dr u mc o mp ut er u n d
ei n e n cl e a n e n Gi t ar r e n s o u n d z u r ü c k g e gri ff e n. S o ci al i z e

i st b er ei t s d as z wei t e Al b u m di er s y mp at hi s c h e n J u n g-
s p u n d e a u s B al ti mor e. D e n Ti t el tr a c k s o wi e d as Cel l o-
u nt er st üt zt e wu n d er s c h ö n e " f o ot hi l l s" gi bt' s a uf d er I n -

t er n et s ei t e i h r e s L a b el s z u m D o wnl o a d.

F OT O G R AFI E

I d enti t ät sti ft en

D a s pi tt or e sk e
L u xe mb ur g d ar st el l e n

war d a s Anl i e g e n
d e s H off ot o gr af e n

C h arl e s B er n h o eft.
Sei n e k o n ve nti o n el l e n

Portr ai t- u n d
L a n d sc h aft sf ot o gr afi e n

f ül l t e n d a s Re s er voi r
d e s e nt st e h e n d e n

N ati o n al st a at s.

" Di e Vi si t e nkart e nf ot ogr a p hi e n
ge hört e n z u de n a m best e n ver-
mar kt et e n Kons u mg üt er n des 1 9.

J a hr hun dert s un d tr uge n daz u
bei , de n Begri ff der ' Mas s e' z u de-

fi ni ere n un d z u d ok u me nti er e n.
[ …] Dur c h di e Vi si t e nkart e nf ot o-
gr a p hi e wur de ei n an der er Kör-
per begri ff ges c haff e n [ …] : der

' kol l ekti ve Kör per" der Mi tt el kl as-
s e. [ …] Di e Mas s e der Port r ät auf-
na h me n ver s c h mol z di e Ei nz el-
ne n z u ei ne m ' kol l ekti ve n Por-
t r ai t' der Bourge oi si e. " Das Zi t at
aus " Der f ot ogr afi ert e Kör per"
von J o hn Put z pas st wi e angeg os-
s e n auf das Wer k des Luxe mb ur-
ger Port r ätf ot ogr af e n Charl es
Ber n hoeft, de m das Nati onal mu-
s e u m z urz ei t ei ne Aus st el l ung
wi d met. Ber n hoeft f ügt si c h ei n i n
di e Ri ege der Ber uf sf ot ogr af e n,
di e a b 1 86 0 der Portr ätf ot ogr afi e
z ur mas s e n haft e n Ver br ei t ung
ver hal f e n.

Di e f ot ogr afi s c he n " Vi si t e nkar-
t e n", di e s o han dl i c h kl ei n war e n,
das s si e be q ue m wei t erger ei c ht
wer de n ko nnt e n, un d s o pr ei s-

g ünsti g, das s ma n si e ger ne mi t
Beka nnt e n o der Fa mi l i e nange hö-
ri ge n a ust a us c ht e, er mögl i c ht e n
ni c ht n ur ei ne ne ue For m der vi -
s uel l e n Ko m muni kati on, di e z u-
s a m me n mi t der Mo der ni si er ung
der Bri ef post das " Se he n" di st an-

t er Erei g ni s s e wi e et wa Hoc hz ei -
t e n, Tauf e n un d a n derer Fa mi l i e n-
f ei er n er mögl i c ht e. Si e di e nt e n
auc h daz u, Eri nner ung z u ü berl i e-
f er n un d s o de n hi st ori s c he n Be-
z ug der Fa mi l i e auf si c h s el bst z u
s c haff e n: Di e Ahne ngal eri e, di e
vor her n ur - i n ge mal t er For m -
de m Adel un d de m Gr o ßbürger-

t u m ei ge n war, f an d d ur c h di e i n-
d ust ri el l e F ot ogr afi e Zugang i n
di e mi ttl er e n Sc hi c ht e n.

Nati o n al es Dekor
Di e Aus st el l ung z ei gt i n vi el e n

Ei nz el d oku me nt e n, wi e si c h di e
Mi tt el kl as s e auc h i n Luxe mbur g

i ns z e ni ert e. Doc h Charl es Ber n-
h oeft war ni c ht n ur Port r ai tf ot o-
gr af. Me hr f ot ogr afi er e n der Ge-
s c häf t s mann un d Tec hni ker al s
Künstl er mi t Br ot ber uf, hatt e er
ei n wei t eres St a n d bei n gef un de n:
Di e Fot ogr afi e von Lan ds c haft e n
un d Monu me nt al ba ut e n. S ei ne
Ansi c ht e n " t ypi s c h" Luxe mb ur-
ger Pan or a me n, wi e di e Ab bi l-
d unge n des St a dt gr un ds, des
Ba hn hof s vi ert el s mi t der ne ue n
Ad ol p h br ücke o der der Ei n wei -
h ung des Di cks- Le nt z- Monu me n-

t es auf der Pl ac e d' Ar mes, si n d
gezi el t pi tt ores k. Nat ürl i c h a nt-
wort e n s ol c he Fot os z unäc hst

ei n mal a uf ei ne t ouri sti s c he
Nac hf r age. I hre Re pr o d ukti on

i st a ber ei n wi c hti ges Mi tt el,
u m di e " Ei ge n hei t" Luxe mburgs
z u fi xi er e n.

Ber n hoeft bot der Mi tt el kl as s e
ni c ht n ur i hr ei ge nes S pi egel bi l d,
s on der n auc h ei n " nati o nal es"
Dekor an. Der Z wergst aat Luxe m-
burg war da mal s ger a de mal ei n
hal bes J a hr hun dert l a ng offi zi el l
una b hängi g, di e Sc hl ei f ung der
Fest ung 1 86 7 s y mbol i si ert e s ei ne
mi l i t äri s c he Ent mac ht ung. Tr ot z-

de m e nt wi c kel t e n si c h, wi e übri -
ge ns auc h i n a n dere n kl ei ne n Kö-
ni grei c he n un d F ür st e nt ü mer n i n
Eur o pa, Parti kul ari s mus un d Hei -
matt ü mel ei , di e i n Li e der n, i m
Ni e der s c hrei be n der örtl i c he n
Tr a di ti o ne n o der i m Er kun de n
un d Her oi si er e n der Lokal ge-
s c hi c ht e z u m Aus dr uc k ka m. An-
der s al s di e u ml i ege n de n Gr o ß-
st aat e n, der e n Nati onal gef ühl
si c h auf Revol uti one n un d ge-
wo nne ne Kri ege st üt z e n konnt e,
bot f ür Luxe mburg vor al l e m di e
Dar st el l ung des Pi tt or es ke n - r o-
manti s c he Lan ds c haft e n, er ha be-

ne Ba ut e n, f ri e dl i c he Auf mär s c he
un d r el i gi ös e Zer e moni e n - i de nti -

t ät s sti ft e n des Pot e nzi al. Charl es
Ber n hoeft un d s ei ne Konkurre n-

t e n l i ef ert e n das Mat eri al daz u.
Pi kant i st da bei ni c ht s o s e hr,
das s Ber n hoef t s el bst, S o hn ei nes
" Fel d we bel s i n pr e u ßi s c he n
Di e nst e n", er st d urc h Nat ur al i si e-

r ung Luxe mburger wur de - ei n
U mst an d, de n wo hl ei ni ge mi t

i h m t ei l e n. S ei ne Dar st el l ung des
" nati onal e n" Luxe mburgs i n F ot o-
Al be n un d Ansi c ht s kart e n hatt e

i ns of er n War e nc har akt er, al s er
ä hnl i c he Pr o d ukti one n auc h f ür
das Rhei nl an d, das El s as s o der
di e Ni e derl an de anf erti gt e.

Zu Ber n hoeft s Ges c häft s si nn
pas st, das s er es r ec ht s c hnel l
z u m Hoff ot ogr af e n Gr o ßherz og
Ad ol p hs br ac ht e. Von i h m st a m-
me n unz ä hl i ge Ab bi l d unge n des
Hof es, di e z u m Tei l f ür di e offi zi -
el l e Dar st el l ung der Dynasti e,
z u m Tei l a ber auc h f ür de n f a mi -
l i äre n, pri vat e n Ge br auc h be-
sti m mt war e n. Di e Fot os der j un-
ge n Pri nz es si nne n Charl ott e,
Adel hei d un d i hr er S c h west er n
si n d a ber l ängst Best a n dt ei l ei ner
l uxe mbur gi s c he n Dynasti e vere h-
r ung, der si c h auc h di e Ver ant-
wortl i c he n der Aus st el l ung ni c ht

e nt zi e he n, we nn si e i m Begl ei t-
t ext von de n "f ot os l es pl us
t ouc hant es" s pr ec he n.

Ei nes der we ni ge n ges c hei t er-
t e n Pr oj ekt e Ber n hoeft s war di e
Her aus ga be der er st e n Luxe m-
burger Il l ustri ert e n. Nur ne un

Monat e l ang er s c hi e n 1 89 5 das
" Luxe mbur ger Lan d i n Wort un d
Bi l d", wo hl wei l di e getr e n nt e
Dr uckt ec hni k f ür F ot os un d Text
z u auf wä n di g war. "I n kunst vol-
l e n det aus gef ührt e m Li c ht dr uc k
bri nge n wi r di e Port r ät s uns erer

f r ühere n un d uns er er he uti ge n
Herr s c her s o wi e al l er Luxe mbur-
ger, di e si c h u m Ki rc he un d St aat,
u m Lan d un d Vol k bes on der s ver-
di e nt ge mac ht un d si c h i n der Po-

l i ti k, i n der Magi str at ur, i m Le hr-
a mt un d i m Erzi e hungs wes e n, i n
Kunst un d Li t er at ur, i n Han del
un d I n d ust ri e un d auf de m Ge bi e-

t e der Vol ks- un d Lan d wi rt s c haft
i m I n- un d Ausl a n de, a us gez ei c h-
net ha be n, " wur de das Pr ogr a m m
der Zei t s c hri ft i n der er st e n Aus-
ga be bes c hri e be n.

U m L a n d u n d Vol k
ver di e nt g e mac ht

Ob wo hl Ber n hoeft s el bst rec ht
s c hnel l i n Verges s e n hei t geri et -
di e akt uel l e Aus st el l ung i st ü ber-
hau pt di e er st e z u s ei ne m Wer k -

l e bt e n s ei ne Bi l der wei t er. Zu m
Bei s pi el i n de n Bi l d bän de n von
Fr anç oi s Mer s c h, di e i n de n Ac ht-
zi gerj a hr e n des 2 0. J a hr hun dert s
e nt st an de n. Si e bel i ef ert e n ei ne
Kl i e nt el , di e si c h ni c ht nur a n der
g ut e n al t e n Zei t erf r e ut e, s on der n
si c h - wi e s c ho n h un dert J a hr e
vor her - i hr er k ol l ekti ve n I de nti -
t ät ver ge wi s s er n wol l t e. Be mer-
ke ns wert an di es e n Bä n de n i st,
das s di e Fot os von Br an de n-
burg, Ber nh oeft o der Fi s c her
ni c ht ei n mal me hr ei nz el n ke nnt-

l i c h ge mac ht wur de n, s o das s
hi er di e nati o nal e I kon ogr a p hi e
z u ei ne m künstl i c he n " Ganz e n"
ver s c h mi l zt.

Chri sti an Mos ar hat i n s ei ne m
kürzl i c h i m "f or u m" er s c hi e ne n
Arti kel dar auf a uf mer ks a m ge-
mac ht, das s Ber n hoeft, i m Gege n-

s at z z u vi el e n an der e n Ber uf sf o-
t ogr af e n, kei ne Aktf ot os a ngef er-
ti gt hat. Ei n fi nanzi el l er Verzi c ht,
der wo hl i m kat h ol i s c he n Kl ei n-
st aat f ür de n Hoff ot ogr af e n Ber n-
hoef t unu mgä ngl i c h war. Ei n a n-
deres Ta b u i st we ni ger off e n-
si c htl i c h un d s pekt akul är, a ber
e be nf al l s bez ei c h ne n d. Ob wo hl
Ber n hoeft a uc h I n d ust ri ef ot ogr af
war - er ar bei t et e z u m Bei s pi el

f ür Cha mpag ne Mer ci er o der f ür
Ei s e n hütt e n bet ri e be - si e ht man
auf s ei ne n Bi l der n kau m Ar bei t er
o der kl ei ne Le ut e. Hi e un d da
wer de n ei nz el ne I n di vi d ue n i n

Sz e ne ges et zt: S o s c h müc kt ei n
Fa hr er auf ei ne m Pf er de wage n
ei ne Ab bi l d ung des Bockf el s e ns,
Wäs c heri nne n s äu me n Fl us s-

l an ds c haft e n o der man si e ht auf
de n I n d ust ri ef ot ogr afi e n Ar bei t er
ne be n ri esi ge n Ei s e nt r äger n po-
si er e n. Aber das s ozi al e Le be n i n
de n häufi g f ot ogr afi ert e n Unt er-
st ä dt e n i nt eres si ert z u di es er
Zei t we der Ber n hoeft noc h an de-
r e Ber uf sf ot ogr af e n, ni c ht ei n mal
i n i ns z e ni ert er For m, wi e si e ei ni -
ge J a hrz e hnt e s pät er a uf bl ühe n
wi r d. Auc h i n di es e m Si nn ri c ht et

si c h di e Fot ogr afi e i n der Bl üt e
des Ka pi t al i s mus an i hr er Kl i e n-

t el: Si e bl e n det das ei n, was ge-
z ei gt wer de n s ol l, un d l äs st das
St öre n de ver s c h wi n de n. Ob
Charl es Ber n hoeft mi t s ei ne m
Wer k be wus st o der un be wus st

ka pi t al i sti s c he Logi k mi t nati ona-
l i sti s c her I de ol ogi e ver ban d o der
ni c ht, er z ei gt si c h al s Ki n d s ei ner
Zei t. Un d vi el l ei c ht auc h al s g ut er
Luxe mb ur ger.

Re née Wage ner

Nati o n al es De k or:
Mit Ab bil du nge n
wi e je ner der
Adol ph- Br üc ke

li efert e der
Fot ogr af
Ch arl es Ber n h oeft
Mat eri al für di e
Darst ell u ng des

ju nge n St aat es.

Fot ogr aphi e al s Ins ze ni er u ng
der Mitt el kl ass e: Der Fot ogr af
Ch arl es Ber n h oeft u nd s ei ne
Fr au i n t ypi sc her Pos e.

(Fot os: Ch. Ber n h oeft )

L' a utr e c ôt é
( l c) - Apr è s avoi r r etr avai l l é
s e s e xp éri e n c e s d e l a g u er r e
e n E x- Yo u g o sl a vi e et d u g é-
n o ci d e a u R u a n d a d a n s di -
ver s r o ma n s, d o nt l e r e mar -
q u é " U n e s ai s o n d e ma-
c h ett e s" , l ' a n ci e n r e p or t er d e

g u er r e d e Li b ér ati o n e n vi e nt à l ' a ut ofi c-
ti o n. r el at e l ' hi st oi r e d e Fr é d éri c,
u n j o u r n al i st e d e r et o u r d e Tc h ét c h é ni e q ui n' ar ri ve pl u s
vr ai me nt à s e r etr o u ver d a n s s o n q u oti di e n p ari si e n.
Bi e n q u' i n st al l é d a n s u n e r el ati o n a mo u r e u s e ave c l a
b el l e E me s e, é vo q u er s e s e xp éri e n c e s a u c o u r s d e
dî n er s mo n d ai n s d e vi e nt u n e é pr e u ve d e f or c e. I l e st

i nt ér e s s a nt d e voi r q u e c e n' e st p as t el l e me nt l e s
e xp éri e n c e s d e l a b ar b ari e h u mai n e q u' i l a p u f ai r e q ui
pr o vo q u e nt s o n muti s me, mai s pl ut ôt l a f aç o n d o nt
s o nt p er ç u s s e s t é moi g n a g e s. Re n o n c a nt fi n al e me nt à
pr e n dr e pi e d d a n s c ett e a utr e r é al i t é, Fr é d éri c b as c ul e
d e l ' a utr e c ôt é d e l a l i g n e d e fl ott ai s o n et r et o u r n e e n
Tc h ét c h é ni e.

B ö se Se el e n
( tf) - Ei n e Pr el u d e vo n ü b er
vi er Mi n ut e n l ei st e n si c h di e
K ö ni g e d e s Br ac hi al - Gi t ar -

r e n s o u n d s vo n a uf
i h r e m n e u e n Al b u m, u m di e

H ör er I n n e n a uf di e n a c hf ol -
g e n d e n vi er zi g Mi n ut e n vor -

z u b er ei t e n. k n ü pft pri n zi pi el l d a a n, wo d a s
Qui nt ett mi t s ei n e m l et zt e n St u di o al b u m " H a p p y S o n g s
F or H a p p y P e o pl e" a uf g e h ör t h at. Mi t dr a mati s c h er
Wu c ht wi r d al l e s z er tr ü m mer t u n d z er s c h r e d d er t, wa s

d er Gi t ar r e n wal z e i n d e n We g k o m mt. De n n o c h bl ei bt
a u c h Pl at z f ü r r u hi g e Z wi s c h e nt ö n e, Or g el - u n d Kl a vi er -
h ar mo ni e n, di e ver s ö h nl i c h - s ü ß d as Tr o m mel f el l str ei -
c h el n, b e vor mi t Tr a c k s wi e " We' r e N o H er e" wi e d er al -

l e s k a p utt g e h a u e n wi r d. " Mo g wai " s ol l a uf c hi n e si s c h
a n g e bl i c h s o et was wi e " Gei st" o d er " b ö s e Se el e" b e d e u -
t e n - u n d di e wi r d hi er a u c h ei n mal me h r e ntf e s s el t.
D o c h i m Ge g e n s at z z u r ni hi l i sti s c h e n Gr u n d h al t u n g, di e

i n d er Mu si k vo n B a n d s wi e N e u r o si s z u m Au s dr u c k
k o m mt, s c h ei nt ma n i n Gl a s g o w di e H off n u n g n o c h
ni c ht verl or e n z u h a b e n, d a s s e s a u c h a n d er s k o m me n
k ö n nt e.


